
 

 

Horrorgeschichten: Gefürchtete Tiere und 
ihre mediale Beachtung 

Den «bösen» Wolf wie im Märchen vom 

Rotkäppchen oder vom Wolf und den 

sieben jungen Geisslein gibt es immer 

noch. Die militante Abneigung gegenüber 

dem Wolf ist in den Bergkantonen 

verbreitet und emotional stark unterlegt. 

Es braucht keine grossen «Schandtaten», 

damit die Emotionen kochen. Die 

Wolfsphobie wird von den Bergpolitikern 

inbrünstig und kostengünstig bewirt-

schaftet. Da wird eine Hirtin mit Hund in 

der bündnerischen Surselva von einem 

Wolf angeknurrt; sie schreit ihn an und er 

haut ab. Begegnen sich zwei Hunde an der 

Leine von Herrchen, geschieht das gleiche 

Knurren. Aber gemäss schweizerischem 

Wolfskonzept wird es zu einer 

«gefährliche Begegnung» hinaufstilisiert, 

was nun umgehend die «Entnahme» von 

drei Jungwölfen aus einem Rudel 

rechtfertigt. Halali! Reisst ein Wolf in 

Norddeutschland einen Esel, ein Lama oder ein Jungrind in der Lüneburger Heide, so erscheint die 

Nachricht prominent auch in unseren Medien. Verunglückt eine Person im Strassenverkehr tödlich, 

so ist dies eine Zeile in der Lokalpresse wert. Eine ungleiche mediale Beachtung.  

Horror-Geschichten kann man mit Schlangen-

News noch toppen. Da wird eine 66jährige 

Tschechin im Böhmerwald beim Wandern von 

einer Kreuzotter gebissen und erleidet zwei Stun-

den später eine allergische Reaktion. Die Nach-

richt wird mitteleuropäisch verbreitet, gelesen 

u.a. im Merkur am 3.9.2021 und auf dem News-

portal echo24.de wiederum einige Tage später. 

Dort wird eine Kreuzotter mit offenem Rachen 

und den Giftzähnen gruselig dargestellt. Wohl-

verstanden, die Frau ist nicht daran gestorben, 

wie mir auch nie ein Nachweis eines Todesfalles 

in Liechtenstein wegen einem Kreuzotterbiss 

möglich war. Plötzlich krochen im medialen 

Sommerloch überall Schlangen herum, wie auch 

eine Mitteilung in Baden-Württemberg zeigte.  

 

Karlsruhe-insider.de berichtet mit einem «Symbolbild» einer 

grossen Schlange über die Situation in Baden-Württemberg 

Watson berichtet über eine Begegnung von Wanderern mit Wölfen. 

https://www.tagesanzeiger.ch/graubuenden-ordnet-abschuss-von-drei-jungwoelfen-an-636387893045
https://www.tagesanzeiger.ch/graubuenden-ordnet-abschuss-von-drei-jungwoelfen-an-636387893045
https://www.merkur.de/welt/kreuzotter-schlangen-boehmerwald-biss-beerensammlerin-frau-tschechien-zr-90956921.amp.html
https://www.echo24.de/welt/kreuzotter-biss-frau-gift-reaktion-allergie-schlange-boehmerwald-tschechien-giftschlange-umgang-fehler-90961142.amp.html
https://www.karlsruhe-insider.de/baden-wuerttemberg/gebuesche-ersten-giftschlangen-breiten-sich-in-baden-wuerttemberg-aus-79809/
https://www.watson.ch/!384543896?utm_source=mail&utm_medium=social-user&utm_campaign=watson-site-mobile


 

Kreuzotter mit offenem Rachen und den Giftzähnen im Merkur 

Auch das kann man nochmals steigern. Dieses Jahr ist von einer «Schlangenplage» auf Ibiza und 

Formentera auf den Balearen die Rede. Dort treiben zwei eingesetzte Schlangenarten ihr Unwesen 

und machen die Partyinseln unsicher. Wohlgemerkt, beide Schlangenarten sind Nattern und darum 

ungiftig. Aber für eine Schlagzeile im Blätterwald reicht es allemal.  

 

 

 

Bei Corona, Wolf und Schlange scheint es einige Parallelen in der medialen Behandlung zu geben. Ich 

habe mich vor Corona für ein Vor-, Nach- und Querdenken eingesetzt. Das wird seit Corona 

schwieriger, zumal mit dem Querdenken! Wieder ein Wort, das wir aus dem Vokabular streichen 

müssen wie einst «dilettantisch», das ja originär nur ausdrückte, dass man etwas gerne tut.  

Mario F. Broggi, 8.9.2021 

Der Standard berichtet über das «Schlagenproblem» von 

Ibiza, das «Mallorcamagazin», in beiden Berichten handelt 

es sich wohlgemerkt um ungiftige Schlangen.  

https://www.merkur.de/welt/kreuzotter-schlangen-boehmerwald-biss-beerensammlerin-frau-tschechien-zr-90956921.amp.html
https://www.derstandard.de/story/2000079053084/die-partyinsel-mit-dem-schlangenproblem?ref=article
https://www.mallorcamagazin.com/nachrichten/lokales/2016/05/23/47086/schlangenplage-auf-ibiza.html

